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ROM – In Kooperation mit der 
Sapienza Universität Rom und in 
deren Räumlichkeiten erwartet die
Teil nehmer ein ganz besonderes Pro-
gramm aus wissenschaftlichen Vor-
trägen, Table Clinics (Tischdemon-

strationen) und Referentengesprä-
chen. Die Referenten kommen aus
Italien, Österreich und Deutschland,
die Kongresssprache ist Deutsch. 
Der Samstag steht ganz im Zeichen
von wissenschaftlichen Vorträgen im

Hörsaal der Universität und findet
seinen Abschluss in einem typisch
italienischen Abendessen im Epizen-
trum der Ewigen Stadt.   

Besonders spektakulär gestaltet
sich bereits der Freitag. Während die

Teilnehmer vormittags die Gelegen-
heit haben, die Stadt individuell zu
erkunden, beginnt 14.00 Uhr mit
dem Learn & Lunch in den Räumlich-
keiten der Universität, im sogenann-
ten „Roofgarden“, der besondere Teil
der Veranstaltung. 

Jeder Referent betreut unter einer
konkreten Themenstellung einen
„Round Table“. Es werden Studien
und Fälle vorgestellt, die Teilnehmer
haben die Gelegenheit, mit Referen-
ten und Kollegen zu diskutieren und
auch eigene Fälle anhand von Rönt-
genbildern und Modellen zur Dis-
kussion zu stellen. Das Ganze findet
in einem rotierenden System statt,
wodurch die Teilnahme an mehreren
Table Clinics möglich ist. Eine Vor -
abanmeldung für die gewünschten
Table Clinics ist dabei in jedem Fall
sinn voll. 

Damit die Veranstaltung auch in
einer möglichst lo ckeren, ungezwun-
genen und „italienischen“ Atmo-
sphäre stattfinden kann, werden die
Teilnehmer des „Learn & Lunch“ na-

türlich mit italie nischen Weinen und
typisch italienischen Köstlichkeiten
verwöhnt. 

Vom Veranstalter OEMUS MEDIA
AG werden auf die Veranstaltung 
zugeschnittene Hotel-Arrangements
zusammengestellt, die einen ange-
nehmen Aufenthalt garantieren.

Weitere Informationen : OEMUS
MEDIA AG, Tel.: +49 341 48474-308,
www.giornate-romane.info DT

Giornate Romane – Implantologie ohne Grenzen    
Im implantologischen Fortbildungseinerlei mal etwas Neues zu bieten, ist der Anspruch der Giornate Romane – der römischen Tage. Die Implantologieveranstaltung, die

am 19. und 20. Juni 2015 stattfindet, setzt auf die Verbindung von erstklassigen wissenschaftlichen Beiträgen, praktischen Demonstrationen und italienischer Lebensart. 

MAYRHOFEN – Mit Blick auf die 
digitalen Methoden sowie die rekon-
struktiven und ästhetischen Behand-
lungen in der Chirurgie lädt die Ös-
terreichische Gesellschaft für Mund-,
Kiefer- und Gesichtschirurgie vom
27. bis 30. Jänner 2015 erneut zum
fachlichen Austausch in das Europa-
haus Mayrhofen im Zillertal ein. Im
Rahmen der 19. ÖGMKG-Jahres -
tagung haben interessierte Gäste die
Möglichkeit, sich über chirurgische
Verfahren zu informieren und sich
durch Gespräche und Diskussionen
im Fachbereich weiterzubilden.

Zahlreiche Gastvorträge sowie
eine umfassende Fachausstellung
sorgen beim Jahreskongress für einen
allgemeinen Überblick über die ak-
tuellen Entwicklungen in der MKG-
Chirurgie. Hauptthema der Veran-
staltung sind aufgrund ihrer hohen
Relevanz in der Chirurgie die Rekon-
struktion und Ästhetik. Beide Berei-
che spielen im klinischen Alltag eine

große Rolle. So kommt der rekon-
struktiven Chirurgie unter anderem
in der Traumatologie, der Tumor-
und Fehlbildungschirurgie und der
Infektiologie viel Bedeutung zu.
Beide Themenkomplexe werden
ebenfalls in ihrem Zusammenhang
zur funktionellen Rehabilitation be-
leuchtet. Fachlicher Leiter der Jahres-
tagung ist Univ.-Prof. DDr. Michael
Rasse von der Universitätsklinik
Innsbruck, der über das Thema 
„3-D-Planung in der Mikrochir -
urgie“ spricht. Des Weiteren können
sich die Teilnehmer auf geladene 
Vorträge von Univ.-Prof. Dr. Dr. Nils-
Claudius Gellrich („Computerge-
stützte Rekonstruktionsplanung“),
Univ.-Prof. Dr. Dr. Klaus-Dietrich
Wolff („Mikrochirurgische Rekon-
struktion“), Univ.-Prof. Dr. Dr. Ale-
xander Gaggl („Lokale Lappenplas -
tiken“), Prim. Univ.-Prof. Dr. Dr.
Franz Watzinger („Ästhetische Na-
senchirurgie“) und Univ.-Prof. Dr.
Hans Kärcher („Facialisrekonstruk-
tion“), Univ.- Prof. Dr. Dr. Hans Peter
Howaldt (Hauttumoren und Rekon-
struktion des Gesichtes“) und Prof.
Dr. Warren Schubert (Orbital recon-
struction) freuen.

Für Assistenzärzte und -ärztin-
nen in Ausbildung zum Fach Mund-,
Kiefer- und Gesichtschirurgie gibt 
es darüber hinaus die Möglichkeit,
sich im Rahmen des Curriculums 
Ästhetische Gesichtschirurgie unter 
der Leitung von Prim. Univ.-Prof. 
Dr. Dr. Franz Watzinger weiterzu -
bilden. 

Anmeldungen für ermäßigte
Teilnahmegebühren sind bis zum
31.12.2014 möglich.

Weitere Informationen und An-
meldung: www.mkg-kongress.at DT

Aktuelle Entwicklungen
in der MKG-Chirurgie   

19. Jahreskongress der ÖGMKG in Tirol legt Schwerpunkt auf 
Rekonstruktion und Ästhetik.
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